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Geschichte 

 

Also begab es sich zu der Zeit... 
Kleine Geschichte der Kugelspiele 

 
Die historischen Quellen über Kugelspiele im alten Ägypten bzw. im alten China sind vage. Dass 

die alten Griechen und Römer ein dem heutigen Boule (französisch) oder Boccia (italienisch) 

verwandtes Spiel kannten, ist unstrittig, wobei die Griechen mit runden Steinen, die Römer mit 

eisern beschlagenen Holzkugeln spielten. Bei den Griechen warf man die Kugeln so weit wie 

möglich, bei den Römern so genau wie möglich. Letztere sind somit Erfinder der Zielkugel, die im 

französischen `Cochonnet', bei uns `Schweinchen' oder umgangssprachlich kurz `Sau' genannt 

wird. Der eigentliche Sinn aller seither üblichen Kugelspiele ist, dass zwei Parteien darum 

wetteifern, wer näher ans Schweinchen kommt bzw. wer präziser spielen kann. 

Nach den Einfällen der Barbaren geriet das Spiel in Vergessenheit und tauchte erst im Mittelalter 

wieder auf. In Frankreich wurden die Kugelspieler damals Bouleurs genannt. Boule fand allmählich 

einen derartigen Anklang, daß es 1369 von Karl V. verboten wurde. Die Herrscher waren es leid, 

dass ihre Untertanen dem Boulespiel frönten, anstatt den Umgang mit Pfeil und Bogen zu üben. 

Im 16. Jahrhundert wurde Boule von Papst Julius II. gefördert, der den Kirchenstaat zur größten 

Macht in Italien machen wollte. Er versammelte die besten Spieler im Staat, und seine 

beeindruckende Steinwerferkompanie war sowohl den Franzosen als auch den Venezianern und 

Spaniern haushoch überlegen. Durch die französischen Feldzüge in Italien kam das Boulespiel 

wieder nach Frankreich zurück. Der berühmte Schriftsteller und Humanist François Rabelais 

merkte an: "Das Boulespiel ist gut gegen Rheuma und alle möglichen anderen Leiden, es ist für 

Menschen jeden Alters geeignet, vom Kind bis zum Greis". Es wurde immer beliebter, wobei sich 

allmählich Varianten herausbildeten. In Frankreich beschlug man die Holzkugeln mit Nägeln, in 

Italien färbte man sie ein. 

1629 wurde das Boulespiel in Frankreich erneut verboten, und zwar auf Betreiben der Hersteller 

von Paume-Schlägern (den Vorläufern der Tennisschläger), die um ihre Einnahmen fürchteten. 

Aber das Verbot wurde kaum beachtet. 

Abseits der Öffentlichkeit, vor allem in den Klöstern, wurde weiterhin Boule gespielt, nachdem der 

Pariser Klerus 1697 den Geistlichen in aller Form verboten hatte, öffentlich Kugeln zu werfen! 

Bereits ein paar Jahre später wurde das Verbot wieder aufgehoben. 

1792 starben bei einer Boulepartie in Marseille 38 Menschen! Es handelt sich dabei keineswegs 

um ein Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen, obwohl durchaus Kanonenkugeln im Spiel 

waren. Soldaten hatten nämlich in einem Kloster, in dem auch Pulverfässer lagerten, mit 

Kanonenkugeln Boule gespielt!  

 
Die Geburt des Pétanque   

Die früher in der Provence vorherrschende Variante des Kugelspiels ging über Distanzen von 17 bis 21 

Metern (sie ist noch heute als `Jeu Provençal' bekannt) und ist ein athletischer Sport. Im Juni 1910 konnte in 

La Ciotat, der östlich von Marseille gelegenen Hafenstadt, der bis dahin sehr erfolgreiche Jules-le-Noir keine 

Anlaufschritte mehr machen, weil er starkes Rheuma bekommen hatte. Sein Freund Ernest Pitiot konnte das 

Trauerspiel des wehmütig am Spielfeldrand sitzenden schwarzen Julius nicht mehr mit ansehen und erbarmte 

sich, eine Variante des Kugelspiels zu erfinden, die auf 6 bis 10 Meter geht und stehend oder hockend aus 

einem Kreis heraus gespielt wird. Provençalisch wurde es `Ped tanco' getauft, was `geschlossene Füße' 

bedeutet. Französisch wurde daraus `Pétanque'. Es ist die historisch jüngste Variante aller Kugelspiele und 

ursprünglich also ein Behindertensport. 

Diese Variante trat wegen ihrer leichten Praktizierbarkeit einen Siegeszug um die ganze Welt an und ist auch 

in Deutschland die übliche.  

 



In den letzten Wochen konnten wir ein weiteres  
Neumitglied gewinnen: 

 
Hubert Berners 

Damit ist die Zahl unserer Mitglieder auf  
 

161    gestiegen. 

 
 

Wir haben noch einige Namen  
auf der „Schnupperboule-Liste“ 
und hoffen, dass sich der oder 
die eine oder andere eine 
Mitgliedschaft ab 1.1.26 noch 
überlegt. 



Nächsten Monat müssen wir unsere Mitglieder 2026  
wieder beim Landessportbund und unserem Verband, dem 
Boule und Pétanque Verband, melden. 
 
Solltet Ihr noch Freunde, Verwandte oder Familienangehörig  
haben, die gerne ab dem 1.1.26 Mitglied bei Klack`09 
werden wollen, wäre es gut, wenn wir die Info in den 
nächsten Tagen erhalten.  



Noch ist die Aktion nicht sehr bekannt und somit auch die Teilnehmerzahl nicht so 

groß. Das könnte eine Chance für uns sein. Bitte Voten !!!!   

                                                                        Und vor allem Weitersagen. 

LINK: https://web.meinverein.de/profile/102506 

Teilnahmeschluss ist am 07.11.2025 um 23:59 Uhr 

Wir brauchen weiter viel Unterstützung. 
 
Wo bekommen Mitglieder noch Getränke für 1,00 € oder eine 
Bratwurst für 2 € und bei vielen Events  wie zuletzt z.B. beim Green-
Kappes-Cup, Freigetränke? Natürlich bei Klack'09. Damit das auch in 
Zukunft so bleibt, sind wir immer auf der Suche nach Fördergeldern.  
 
Die Abteilung Klack`09 des SV-Drensteinfurt hat sich bei einem 
Wettbewerb der Firma WISO, bei der Aktion Mein Verein des Jahres 
2025 beworben und somit die Möglichkeit, bei einer großen Anzahl an 
Befürwortern einen Preis zu bekommen. Darum bitten wir Euch um 
Unterstützung durch tägliches Voten.  
 

Bitte unbedingt weitersagen und den Link teilen! 



16. Green-Kappes-Cup  2025   15. Vereinsmeisterschaft 
Termin: Sa 25.10.2025  13.00 Uhr 

Boulodrom im Erlfeld 

  Förderer des Turniers:    

Das letzte Turnier eines jeden Jahres ist, seit der 
Vereinsgründung im Jahre 2009, der Green-Kappes-Cup.  
Seit 2010 fließen die Ergebnisse des Tages auch in die 
Wertung zur Ermittlung der Vereinsmeisterin und des 
Vereinsmeisters ein.  
Schon im Laufe der Woche waren fleißige Helfer damit 
beschäftigt, das Boulodrom für das große Turnier 
vorzubereiten. Schubkarrenweise wurden Laub und Eicheln 
zusammengefegt. Alle 31 Plätze waren nötig um die 62 
angemeldeten Teilnehmer unterzubringen.  
Das angekündigte Wetter ließ schon nichts Gutes erahnen. 
Trotzdem ließen sich die Boulefreunde die Stimmung nicht 
verderben. Bei Temperaturen um die 10 Grad, Wind und 
Nieselregen, musste jeder 4 Spiele bestreiten. Auf allen 
Plätzen wurde um die Punkte gekämpft. Bevor die 
Teilnehmer*innen sich im Vereinsheim mit den eingeladenen 
Förderern des Jahres 2025 zur Saisonabschlussfeier mit 
Grünkohlessen trafen, verlas Friedel Walter unter großem 
Jubel und viel Applaus der Anwesenden, im dichtgefüllten 
Bouleheim die Ergebnisse des Tages vor.  
 



•Kalle Lambers vor Hadi Askari und  Trixi Breitscheid.   

Sieger des Green-Kappes-Cups  2025 

Kalle Lambers vor  
Hadi Askari und  
Herbert Jäger 

Vereinsmeisterin 2025 

Trixi Breitscheid vor 
Sabine Wienkamp 
und Heike  
Schönfelder 

Vereinsmeister 2025 



Wind – Nieselregen und um die 10 Grad 
Dennoch konnte Friedel 57 Boulefreunde begrüßen. 





Alles im Griff … 

Danke Ruth, Hans und Peter ! 



Glücklich und stolz ! 





Fast 70 Personen im 
Vereinsheim !  

Einfach toll … 



Wenn das Wetter mitspielt, wird natürlich 
auch in den nächsten Wochen und Monaten 
zu den bekannten Öffnungszeiten geboult.  

 
Den Abschluss macht wie in jedem Jahr 
unsere Gruppe 
 

„Mittendrin“   
 
mit der Adventsfeier am 19. Dezember. 
 
                     ---------------------- 
 
Der Vorstand arbeitet an dem Programm für 
das Jahr 2026. Sollte Ihr noch Vorschläge oder 
Anregungen haben, bitte einfach melden. 

Unsere Turniersaison 2025 ist leider zu Ende. 



Öffnungszeiten im Boulodrom im Erlfeld 

Jeden Montag ab 18:30 Uhr  -  Training der Ligamannschaften 

(speziell für Lizenzspieler und Anwärter) 

 

Jeden Mittwoch ab 18:30 Uhr - Boulen für Jedermann 

 

Jeden Freitag ab 10:15 Uhr - Boulen für Jedermann 

                   

Jeden Samstag ab 13:30 Uhr - Boulen für Jedermann 

 

Jeden Sonntag ab 10:30 Uhr - Boulen für Jedermann 

 

*Jeden 3. Freitag im Monat ab 16:00 Uhr - gemeinsames Boulen 

mit Menschen mit Behinderung „Gruppe Mittendrin“ 
*Änderungen je nach Wetterlage und Terminen möglich. 

An 5 Tagen in der  Woche öffnet das Drensteinfurter Boulodrom im Erlfeld 

seine Pforten und lädt alle Interessierten zu ein paar schönen Stunden 

Sport, Spiel und was für Klack`09 besonders wichtig ist, zur Unterhaltung 

ein. Bei Klack`09 heißt es: 

 

   "Einfach kommen und 

mitmachen“  


